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Text
Fragestellung
Die Schädigung des Kollagennetzwerks ist ein frühes Ereignis der Arthrose (OA). Wir
untersuchten ein Kollagen Typ II -Neoepitop (CTX) in der Synovialflüssigkeit (SF) nach
kompletter medialer Meniskektomie (ME).
Methoden
32 NZW-Kaninchen hatten eine ME des rechten Kniegelenks. Kontrolle: 11
shamoperierte, 8 unoperierte Kaninchen. Die ME-Kaninchen wurden nach 2 (n = 8), 4
(n = 8) , 8 (n = 8) und 12 (n = 8) Wochen getötet, SF-lavagen beider Kniegelenke
durchgeführt. Der ELISA misst ein Kollagen Typ II - Neoepitop, das nach Spaltung der
C-telopeptide cross-linking Domaine entsteht. Makroskopisch: Grading beider
Kniegelenke mit einem 9 Felder-Schema: Einzelflächen und Gesamtsummen von
Tibia, Femur (jeweils medial und lateral) und Patella
Histologisch: Grading mit H&E und Safranin O Schnitten (u.a. Proteoglykangehalt,
Matrixstruktur, Zellularität, Tidemark und Osteophyten) Statistik: Wilcoxon - und
Mann - Whitney U Test.
Ergebnisse
Makroskopisch: signifikante Veränderungen von medialer Tibia und Femur ab 2
Wochen nach ME, im Vergleich mit Gegenseite und mit nichtoperierten Kaninchen.
Histologisch: beginnende OA zu allen Zeitpunkten. ME Knie: CTX Werte in der SF
deutlich erhöht, zum kontralateralen Knie für 2, 4, 8 und 12 Wochen signifikant.
Nichtoperierte Tiere: keine Unterschiede linkes vs. rechtes Knie, im Vergleich zur ME
zu allen Zeitpunkten signifikant niedriger.
Schlussfolgerungen
Knorpelmarker sind Parameter der OA. Die Metalloproteinasen 1, 8 und 13 erzeugen
ein Kollagen Typ II - Neoepitop, das zum Monitoring der arthrotischen Veränderungen
geeignet erscheint.
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